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Geld für mehr Bewegungsfreude 
Fa m ilie-Osthushen rieh -Stiftu ngun terstü tzt „ Felix Fit"-Progra m m 

•Verl-Kaunitz (ebbe). „Begrü­
ßen mit den Füßen." Mit dieser 
lustigen Körperübung starteten 
die Kinder der Delphin- und 
Fichhömehengruppe aus dem 
Kindergarten „Kleine Strolche" 
gestern in die nächste Übungs­
einheit im Rahmen des Bewe­
gungsangebots „Mach mit bei 
Fdix Fit - bewegte Kinder". Mit 
dabei die Handpuppen I^irry 
Lasch und Felix Fit 

Die Kursleiterinnen Carola 
Dreier und Imke Janssen vom 
Kooperationspartner TV Verl 
setzen die Puppen ganz bewusst 
ein. „Wahrend Fdix Fit den be­
wegungsfreundlichen, aktiven 
Part darstellt, ist Larry Lasch der 
unmotivierte, bequeme Gegen­
part", sagt Kindergartenleiterin 
Dorothea Schlegel. 

Sie ist ebenso wie Integrations­
kraft Maria Determann dank­
bar, dass ihre Einrichtungdas Be­
wegungsangebot anbieten kann 
Und das mit wesentlicher finan­
zieller Unterstützung durch die 
Familie-Qsthushenrich-Stif-
tung Gütersloh, die 1.595 Euro 
zu dem Projekt beisteuert 

Bislang hatten die Kranken­
kassen die Kurskosten von 65 
Euro pro Kind zunächst vorge­
streckt und nach Antragstellung 

Finanzspritze: Fifrdas Bewegungsprojekt,,rdixrit"ruUsi& 
Ik-Osthashenrich-StijhmgimKinderg^ Kleine Strolche nit 1.595 
Euro engagiert. Unser Foto zeigt die Kinder Steffen, Ibo, Rica, Romy, 
Tarda, lextn, Ijena, Julian, Eric, Gebriela, Marco, ArbnorundIJa mit 
(v. I.) Kindergartenleiterin Dtrrottiea Schlegel, Integrationskraft Ma­
ria rJetermattn, Burglutrd lAtmatm (Stiftung) undden Übungsleite-
rinnen Carola L>eier und Imke Janssen. FOTO HUBERTUS EBBESMEYER 

Euro. 
Das Projekt „Mach mit bei Fe­

lix Fit" ist eigens für Kinder im 
Vor- und Grundschulalter ent­
wickelt worden und beinhaltet 
C iesundheitserziehung durch 
Spaß an Bewegung. „Es dient 
der gezidtenVoriaeugung gegen­
über zunehmenden Koordinati­
ons- und Haltuiigsschwächen", 
sagt Maria Determann. 

mit einem 17-seitigen Formular 
erstattet berichtet Maria Deter­
mann ,Allerdings habtti sich 
die Krankenkassen zum Kinder 
gartertjahr2010/2011 ausder Fi­
nanzierungherausgezogen", be­
dauert Dorothea Schlegel, die 
dankbar ist dass die Stiftung die 
Finanzierung Ijöwenanteils von 
55 Euro übernommen hat Die 
Eltern zahlen die restlichen 10 


